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Am vergangenen Freitag fand in Grußendorf im WSG Westerbeck ein Düngerstreuertest statt. 

Herr Lossie, DEULA Nienburg, unterzog die vier Düngerstreuer zuerst einer optischen Kontrolle auf Ver-
schleiß und testete anschließend im Feld die Verteilgenauigkeit der Streuer. Als Dünger wurde Kornkali 
verwendet.  

Im Ergebnis zeigten alle vier Streuer eine ordentliche bis gute Querverteilung. Dies lag nach Aussage von 
Herrn Lossie aber ganz entscheidend an der guten Qualität des eingesetzten Düngers. Nach seiner Er-
fahrung werden oftmals schlechtere Qualitäten verwendet, die zu einer deutlich schlechteren Querver-
teilung führen. 

Folgende Checkliste für den Streuer empfiehlt die DEULA Nienburg (Praxisbeispiel vom Freitag): 

 

 

 

 

 

Neben den technischen Eigenschaften der Düngerstreuer spielt die Qualität des Düngers eine ganz ent-
scheidende Rolle.  

Die wichtigsten Kriterien sind: 

▪ Korngrößenverteilung 

▪ Kornhärte (in Abhängigkeit von der Feuchte) 

 



 
-2- 

 Geries Ingenieure GmbH 
Schmiedestraße 5 
38470 Parsau 

E-Mail: parsau@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05368 / 97065-0 
       Fax: 05368 / 97065-11 
 

 

Die Korngröße kann anhand einer Schüttelbox ermittelt werden. Je 
höher der Anteil mittlerer Korngrößen ist, desto gleichmäßiger kann 
der Dünger verteilt werden. Besonders große bzw. kleine Körner las-
sen sich nur ungenau verteilen. Staub kann dagegen nicht exakt ver-
teilt werden und führt zu einer Unter- bzw. Überversorgung der 
Pflanzen, aber auch Einträgen in alle umliegenden Flächen, Gewäs-
ser, Biotope oder gar angrenzende Wohnbebauung.  

Das nebenstehende Bild zeigt eine Schüttelbox mit einer akzeptablen 
Korngrößenverteilung. Dabei sind ca. 50 % mittlere Korngrößen, 
30 % große und knapp 20 % kleine Körner. Staub ist fast nicht vor-
handen.  

 

Die Abb. 2 zeigt zwei Pro-
ben aus demselben Dün-
gerhaufen. Links eine or-
dentliche Qualität, rechts 
ca. 50 % Staub. Die rechte 
Ware kann nicht genau ver-
teilt werden! Dies verdeut-
licht, wie wichtig die Kon-
trolle der Düngerqualität ist 
und welche Auswirkungen 
die Düngerein- und ausla-
gerung hat. Achten Sie 
diesbezüglich bei Ihrem 
Händler auf die Qualität 
und beanstanden Sie 
schlechte Ware!  

Nur wenn schlechte Ware reklamiert wird, steuert der Händler gegen.   

Die LSW Netz GmbH & Co. KG erklärt sich bereit, einige Schüttelboxen an Landwirte zu verteilen, wenn 
gewährleistet wird, dass diese Hilfsmittel auch eingesetzt werden. „Wir fördern gerne den Gewässer-
schutz, fordern dann aber auch den Einsatz der Hilfsmittel“, so Dieter Rode von der LSW.  

Wer selbst in eine Schüttelbox investieren möchte, kann diese unter info@norbert-kleine.de bestellen. 
Kostenpunkt ca. 45 €/Stück.  

Sprechen Sie mich an, wenn Interesse an einer Schüttelbox oder der Einsatz derselben besteht! 

Ein weiteres Qualitätsmerkmal ist die Kornhärte, die vor allem von der Feuchtigkeit im Korn abhängt, 
die wiederum von der Lagerung des Düngers abhängig ist. Die Kornfeuchte kann mittels eines Kornhär-
tetesters auf einer harten Unterlage kontrolliert werden. Dazu werden ca. 10 Düngerkörner gequetscht 
und der Kraftaufwand gemessen, der bis zum Zerquetschen der Körner aufgewendet werden muss. Alles 
> 6 kg ist akzeptabel. Ab 8 kg kann von einer guten (geringen) Kornfeuchte ausgegangen werden.  

Das nebenstehende Bild zeigt das Bei-
spiel eines Kornhärtetesters. Andere 
Hersteller bieten diese ebenfalls an. 
Kostenpunkt ca. 60-80 €/Stück. Die Ei-
genlösung besteht nach Herrn Lossie 
aus einem harten Stab und einer 
Exaktwaage bis ca. 10 kg.  

 

Abb. 1: Schüttelbox mit akzeptabler Korn-
größenverteilung 

Abb. 2: Vergleich von zwei Proben aus demselben Düngerhaufen 

Abb. 3: Kornhärtetester 
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Korngröße und Kornhärte können Sie bei jedem Düngereinkauf schnell und effizient kontrollieren. An-
gesichts der sehr hohen Düngerpreise ist die Qualität des eingesetzten Düngers von entscheidender 
Bedeutung für eine effiziente Düngung. Aus Sicht des Gewässerschutzes geht kein Weg an der Überprü-
fung der Düngerqualität vorbei.  

Das DLG Merkblatt 445 – Einsatz von Mineraldüngerstreuern beschreibt ausführlich, welche „Faktoren 
vor und bei der Düngung beachtet werden sollten und welche Einflüsse die einzelnen Faktoren auf die 
Düngerverteilung haben.“ 

https://www.dlg.org/de/landwirtschaft/themen/technik/technik-in-der-pflanzenproduktion/dlg-merk-
blatt-445/ 

Der Test auf die Querverteilung soll hier nicht näher erläutert werden. Neben den gängigen Systemen 
mit Streuschalen oder Streumatten empfiehlt Herr Lossie die „Lossie-Hornbach-Methode“ für den 
schnellen Überblick. Dabei werden je zwei handelsübliche schwarze Fußabstreifermatten mit abgerun-
deten Noppen in die Fahrgasse, zwischen die Fahrgassen und in den Überlappungsbereich gelegt. Der 
einfache optische Vergleich der einzelnen überfahrenen Bereiche zeigt auf die Schnelle, ob die Vertei-
lung einigermaßen gleich ist. Danach können ggf. erste Einstellungen am Streuer vorgenommen werden. 
Idealerweise erfolgt dann noch eine Messung mittels Streuschalen.  

Zusammenfassung:  

▪ Kaufen Sie Dünger nach Qualität und nicht nur nach dem Preis 

▪ Kaufen Sie nur Ware, die möglichst selten umgeladen und regional produziert wurde.  

▪ Kaufen Sie idealerweise nur BigBag-Ware direkt vom Hersteller 

▪ Überprüfen Sie jeden gekauften Dünger auf Korngrößenverteilung (Schüttelbox) und Kornhärte 

▪ Testen Sie die Querverteilung jeder Düngercharge mittels Streuschalen oder Streumatten. 

 Ihr Ansprechpartner  

 

 

Markus Hanssler 

Tel.:  05368-9706513 

Mobil:  0170-5795990 
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